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Warum hat sich diese Meinung verbreitet? 

Häufig wird davon ausgegangen, dass in erster Linie Sprachtherapeuten oder Logopäden etwas über Methoden und 

Techniken der Unterstützten Kommunika(on* (UK) wissen. Diese Annahme drängt diesen Personenkreis in die Rolle 

des „Ini(ators”, wenn nicht sogar des Entscheidungsträgers im Bereich der UK. Ziel von UK ist die Verbesserung der 

kommunika(ven Fähigkeiten. Dieses fällt in den Bereich der Sprachtherapie. Falls die UK-Thema(k in einem 

interdisziplinären Team thema(siert wird, so wird häufig der Sprachtherapeut oder Logopäde als die „UK-Person” 

angesehen. Diese Fakten haben dazu beigetragen, die Ansicht, UK gehört zu dem Aufgabengebiet von 

Sprachtherapeuten und Logopäden, zu fes(gen. Trotz der Erkenntnis, dass es falsch ist, halten einige Personen auf 

Grund von weiteren Verantwortungsbereichen, eines eingeschränkten Wissens über UK oder aus Angst, das Märchen 

aufrecht. 

 

„Man braucht ein Dorf…“ 

„Man braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen.“, besagt ein altes afrikanisches Sprichwort. Ein Teil der 

Erziehung eines Kindes bedeutet, ihm Kommunika(on zu lehren. Obwohl die Eltern eine entscheidende Rolle zu 

kommt, hat jeder, der mit dem Kind kommuniziert, Anteil daran. Würde diese Verantwortung nur eine Person 

übernehmen, so würde das Kind nur einen geringen Teil an Interak(on und Input erfahren, was viel zu wenig und zu 

einsei(g wäre. „Das Dorf“ lehrt dem Kind zu kommunizieren. 

 

Für Unterstützt Kommunizierende kann das Sprichwort leicht abgewandelt werden: „Man braucht ein Team, um…“ So 

können die momentanen Erkenntnisse aus diesem Feld erfasst werden (Beukelman & Mirenda, 2005, Beukelman, 

Yorkston & GarreE, 2007, Robinson & Solomon-Rice, 2009). Dieses Wissen nimmt jedoch nicht die Verantwortung vom 

Sprachtherapeuten oder Logopäden. Es soll eine geteilte Verantwortung erreicht werden, die den Vorteil aus dem 

gesamten Fachwissen zieht (ASHA, 2002, Beukelman & Mirenda, 2005, Beukelman, Yorkston & GarreE, 2007, Bruno, 

2005, Locke & Mirenda, 1992, Mineo, 1990). Die Stärken und die Verfügbarkeit eines jeden Teammitglieds, um 

Aufgabenbereiche aufzuteilen, schaffen Verantwortung für UK und einen Rückhalt. 

*Defini(on 

Unterstützte Kommunika(on (UK) bezieht sich auf Kommunika(onsmethoden und –techniken, die einzeln oder in Kombina(on zur 

Unterstützung der Kommunika(on für Menschen mit Kommunika(onsschwierigkeiten im Sprechen oder Schreiben eingesetzt 

werden. Zu UK zählen körpereigene Kommunika(onsformen (z.B. Zeigen, Gesten), nicht-elektronische Methoden 

(Kommunika(onsbücher und Tafeln) sowie elektronische Methoden (z.B. Geräte und Computer mit Sprachausgabe auch als 

elektronische Kommunika(onshilfen bezeichnet). 

„Unter der Lupe“ -  

 Märchen über UK 

Märchen: „Für UK sind nur Sprachtherapeuten und Logopäden zuständig.“ 

In diesem Dokument wird diese Aussage von unterschiedlichen Blickwinkeln näher 

betrachtet und auf ihren Wahrheitsgehalt überprü�. 

Diese Materialien dürfen für den Einsatz mit Schülern, Pa(enten, Klienten oder anderen Personen, die Unterricht, Therapie, Supervision, Beratung, 

Betreuung oder eine andere Behandlung direkt von Ihnen erhalten, kopiert werden. Ansonsten ist Kopieren, Reproduzieren oder Weitergeben in 

gedruckter oder digitaler Form ohne vorherige schriLliche Genehmigung von Tobii Dynavox nicht gestaEet. 
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Fachwissen Mögliche Teammitglieder 

Wissen über die Person—ihre Persönlichkeit, Vorlieben und 

Abneigungen, das alltägliche Umfeld und Abläufe sowie 

benö(gte Unterstützungen 

Unterstützt Kommunizierender 

Familie 

Pfleger 

Gute Freunde 

Fachpersonal (das den Anwender gut kennt) 

MiEel zur Finanzierung von UK und/oder Therapie  Familie 

Betreuer 

Die Informa onen unterhalb beziehen sich nicht auf die Fähigkeiten der Person in diesen Bereichen, sondern auf das 

allgemeine Wissen zu diesem Thema. 

Die Folgen von medizinischen Diagnosen und Medikamenten, 

sowie das Wissen über den typischen Krankheitsverlauf 

Arzt 

Krankenpfleger 

Sprachentwicklung, Sprachverständnis, Lautsprache und 

pragma(sche Fähigkeiten 

Sprachtherapeut 

Logopäde 

Methoden und Techniken der Unterstützten Kommunika(on Sprachtherapeut 

Logopäde 

Mitarbeiter Beratungsstellen/UK-Spezialisten 

Motorische Fähigkeiten, einschließliche Kontrolle und KraL, 

sowie das Lernen zu gehen, aufzustehen und auszuwählen 

Ergotherapeut 

Krankengymnast 

Lernleistung, schulische und soziale Erfahrungen, eine 

Einbindung in das schulische Umfeld, Möglichkeiten zur 

Anpassung oder Veränderung des Lehrplans, Lernformen 

Lehrer 

Förderschullehrer 

Heilerziehungspfleger 

Technische MiEel, die im schulischen Umfeld verfügbar sind Schulorganisa(on/Verwaltung 

Lehrer 

Förderschullehrer 

Heilerziehungspfleger 

Berater für unterstützende Technologien 

Gedächtnisleistungen, Lernfähigkeiten Psychologe 

Emo(onaler Zustand, Schutzmechanismen Psychologe 

Sozialarbeiter 

Berufliche Leistungen, Poten(al, Arbeitsplan, Erfahrungen, 

verfügbare technische und unterstützende MiEel 

Vorgesetzter 

Berufsberater 

GemeinschaL und unterstützende Angebote Sozialarbeiter 

Sprachtherapeut/Logopäde 

Fachwissen und poten)elle Teammitglieder 

Interdisziplinäres Fachwissen ist sehr hilfreich für wich(gen Entscheidungen im Bezug auf die UK-Beurteilung und 

eine erfolgreiche Einführung. Das spezifische Fachwissen und die Mitglieder im UK-Team, die Fachwissen anbieten 

können, variieren abhängig vom Alter und EigenschaLen des Unterstützt Kommunizierenden, genauso wie das 

jeweilige Umfeld. Die nachfolgende Liste zeigt fachwissenschaLliche Bereiche (Bailey et. al, 2006, Beukelman & 

Mirenda, 2005, Locke & Mirenda, 1992, Robinson & Solomon-Rice, 2009) und Teammitglieder (ASHA Internetar(kel, 

Bailey et. al., 2006, Bruno, 2005, Locke & Mirenda, 1992), die es bereitstellen können. 
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Es gibt noch viele weitere in Frage kommende Teammitglieder, die in der vorherigen Tabelle nicht aufgeführt 

wurden. Dazu zählen: Augenärzte, Ohrenärzte, verschiedene Fachärzte, Arbeitgeber, Trainer, etc. 

 

Rollen der Teammitglieder 

Während der Beurteilungsphase und der Entscheidungsfindung im Bezug auf die UK Interven(on (z.B. Neuerfassung 

der Fähigkeiten, Setzen neuer Ziele) sind die Teamrollen in der Regel an einen Bereich des Fachwissens über die 

Person gebunden, sodass die Entscheidungen im Bezug auf die UK im Team getroffen werden sollten. So können die 

Bedürfnisse und Vorstellungen des Unterstützt Kommunizierenden und der Familie berücksich(gt werden und eine 

größtmögliche Akzeptanz und eine Nutzung von UK erreicht werden (Bailey et. al., 2006, Beukelman, Yorkston & 

GarreE, 2007). 

 

In der Praxis beziehen sich diese Rollen manchmal immer weniger auf das Fachwissen und sind mehr mit den Stärken 

und Verfügbarkeiten verknüpL, da sie an bes(mmte Aufgaben gebunden sind. In der unteren Tabelle wird eine 

unvollständige Liste der möglichen Verantwortungen und Rollen aufgeführt, die während der Arbeit mit UK benö(gt 

werden könnten (Beukelman & Mirenda, 2005). Es werden Teammitglieder vorgeschlagen, die diese Rolle erfüllen 

könnten. Es ist wich(g, die folgenden Punkte während der Durchführung zu beachten: 

 

• Die Teams verändern sich häufig. Fast jedes Teammitglied hat die Fähigkeiten, nahezu jede Rolle, unter 

Berücksich(gung ihrer Stärken und Verfügbarkeit zu erfüllen. 

• Mehr als eine Person kann eine Rolle ausfüllen, um sicherzustellen, dass diese in einer Vielzahl an Situa(onen 

ausgeübt werden kann (z.B. Der Lehrer erfüllt die _______ Rolle in der Schule, während die Eltern dieses 

Zuhause übernehmen. 

• Es kann sinnvoll sein Vertretungen festzulegen, falls die verantwortliche Person nicht mehr zur Verfügung steht. 

• Einige Rollen können von jedem Teammitglied erfüllt werden (z.B. benö(gtes Vokabular feststellen, die UK-

Nutzung verdeutlichen). 

Verantwortung/Rolle Poten)elles Teammitglied 

Möglichkeiten für den Unterstützt 

Kommunizierenden und den 

Kommunika(onshelfer (Bedienung und 

Kommunika(on) und Probleme mit dem 

Gerät feststellen. 

Das gesamte Team 

Gerätewartung (Plan für 

Sicherungskopien, Systemkontrolle) 

Unterstützt Kommunizierender, Familie, Sprachtherapeut, Berater für 

Kommunika(onsgeräte, Krankenpfleger 

Den Umgang mit UK in einer sinnvollen 

Situa(on verdeutlichen 

(Partnerunterstützter Input) 

Das gesamte Team 

Kommunika(ve Situa(onen für den 

Unterstützt Kommunizierenden schaffen 

Das gesamte Team 

Dem Unterstützt Kommunizierenden und 

dem Kommunika(onspartner die 

Anordnung des Vokabulars und die 

Funk(onen des Geräts erläutern. 

Personen, denen die Anordnung des Vokabulars bekannt ist und die 

wissen, wie Vokabular hinzugefügt werden kann. 

Anfangs—Sprachtherapeut oder Berater für Kommunika(onsgeräte 

Fortlaufend—Unterstützt Kommunizierender, Familie, Lehrer, Assistent 

Die interak(ven Fähigkeiten der 

Kommunika(onspartner schulen 

(Diejenigen, die mit dem UK-Nutzer 

interagieren)  

Personen, die sich gut mit den Techniken für den 

Kommunika onspartner auskennen. 

Anfangs—Sprachtherapeut, Berater für Kommunika(onsgeräte 

Fortlaufend—Unterstützt Kommunizierender, Familie, Lehrer 
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Die Rolle des Sprachtherapeuten oder Logopäden 

Diese ist eine sehr bedeutende Rolle in der UK-Förderung, da Sprachtherapeuten oder Logopäden häufig das größte 

Fachwissen über Kommunika(on als Ganzes sowie über Unterstützte Kommunika(on aufweisen. Nicht jeder 

Sprachtherapeut oder Logopäde ist sehr versiert in UK. Bedeutet dieses aber auch, dass dieser im Team weniger 

wich(g ist? Die ASHA (American Speech-Learning-Hearing Associa(on) 2002 stellt dieses in Frage: 

 

„Es kann nicht von alle Sprachtherapeuten/Logopäden erwartet werden, in allen Bereichen der UK 

Erfahrungen zu haben. Dennoch sollten sie Situa onen wahrnehmen, in denen eine Betreuung, Beratung 

und/oder Überweisung zu anderem Fachpersonal erforderlich ist, um die bestmöglichste Unterstützung für 

die Person, die von UK profi eren könnte, zu gewährleisten.“ 

 

Anders ausgedrückt sind Sprachtherapeuten/Logopäden dafür verantwortlich, dass ihre eigene Rolle im Team im 

Bezug auf die UK erfüllt wird. Hierbei ist es egal, ob es sich um eigene Förderung, das Aufsuchen einer Beratung von 

einer weiteren Person mit größerem Fachwissen auf diesem Gebiet oder das Weiterleiten an anderes Fachpersonal 

handelt. 

 

Die Vorteile des Teamansatzes: 

Der Teamansatz in der UK-Förderung schaU für den Unterstützt Kommunizierenden Vorteile: 

 

• Zugang zu einer „großen Bandbreite an Informa(onen“ aus unterschiedlichen fachlichen Blickwinkeln

(Beukelman & Mirenda, 2005) ? 

• Entwicklung von Förderungen, die für eine Vielzahl an Situa(onen sowie die Ziele und Vorlieben des Unterstützt 

Kommunizierenden geeignet sind (Bailey et. al., 2006, Beukelman, Yorkston & GarreE, 2007) 

• Verteilung von Aufgaben über das gesamte Team 

• Einheitlichkeit in der Durchführung 

• Schaffung von Verantwortung 

• Doppelte Abdeckung für verschiedene Rollen, sodass kein Bereich vernachlässigt wird 

• Förderung einer Basis der Unterstützung und Koopera(on 

 

Beukelman und Mirenda stellten fest, dass „bei einer UK-Förderung das Sprichwort „vier Augen sehen mehr als 

zwei“ zutriU und eine Zusammenarbeit entscheidend für den Erfolg der meisten Förderungen ist.” 

Material zu den Verantwortungsbereichen im Team 

 

Auf Seite 6 finden Sie ein Dokument zur Unterstützung bei 

der Besprechung und Zuordnung von den 

Verantwortungsbereichen der Teammitglieder. 

Dieses Dokument kann Sie bei der 

Teamorganisa(on unterstützen. Es kann förderlich 

sein, den einzelnen Teammitgliedern die 

Möglichkeit zu bieten, eigene Rolle selbst zu 

wählen und diese nicht zuzuweisen (Beukelman & 

Mirenda, 2005). Dieses kann den Einsatz und die 

Iden(fika(on erhöhen. 

Verantwortung/Rolle Poten)elles Teammitglied 

Neues Vokabular hinzufügen Personen, denen die Anordnung des Vokabulars bekannt ist und die 

wissen, wie Vokabular hinzugefügt werden kann. 

Unterstützt Kommunizierender, Familie, Lehrer, Pfleger, 

Sprachtherapeut, Berater für Kommunika(onsgeräte, Assistent 

Benö(gtes Vokabular erkennen Das gesamte Team 
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Materialien über Zusammenarbeit in der Unterstützten Kommunika)on 

Viele der im Ar(kel erwähnten Referenzen (besonders Beukelman & Mirenda (2005, Kapitel 5), Robinson & 

Solomon-Rice (2009) und Beukelman, Yorkston & GarreE (2007)) bieten gute Informa(onen über die 

Unterstützung und den Au]au eines funk(onierenden und erfolgreichen Teams in der Unterstützten 

Kommunika(on.  
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 Verantwortungsbereich Verantwortliches Teammitglied Stellvertretendes 

Teammitglied 

 

Möglichkeiten für den 

Unterstützt 

Kommunizierenden und den 

Kommunika(onshelfer 

(Bedienung und 

Kommunika(on) und Probleme 

mit dem Gerät feststellen. 

  

 
Gerätewartung (Plan für 

Sicherungskopien, 

Systemkontrolle) 

  

 
Den Umgang mit UK in einer 

sinnvollen Situa(on 

verdeutlichen 

(Partnerunterstützter Input) 

  

 
Kommunika(ve Situa(onen für 

den Unterstützt 

Kommunizierenden schaffen 

  

 

Dem Unterstützt 

Kommunizierenden und dem 

Kommunika(onspartner die 

Anordnung des Vokabulars 

erläutern—fortlaufend 

  

 

Dem Unterstützt 

Kommunizierenden und dem 

Kommunika(onspartner die 

Funk(onen des Geräts 

näherbringen –fortlaufend 

  

 

Die interak(ven Fähigkeiten 

der Kommunika(onspartner 

schulen (Diejenigen, die mit 

dem UK-Nutzer interagieren)  

–fortlaufend 

  

Verantwortungen im Team 

Verwenden Sie dieses Dokument, um die Verantwortungsbereiche zusammenzufassen, und wählen Sie die Bereiche 

für den Unterstützt Kommunizierenden und die Teammitglieder aus, die für die UK-Förderung wich g sind. 

• Betrachten Sie die Verantwortungen (linke Spalte) und fügen Sie ggf. eigene hinzu. 

• Wählen Sie ein verantwortliches Teammitglied und eine weitere Person zur Absicherung für jeden 

Verantwortungsbereich. Der Unterstützt Kommunizierende könnte einige Rollen selbst erfüllen und alle 

Teammitglieder können mehrfach zugeordnet werden. Sie können auch mehrere Personen als 

verantwortliches oder stellvertretendes Teammitglied in jedem Bereich (z.B. Zuhause, Arbeit, Schule, 

Gemeinde) haben. Ermu gen Sie die Personen Verantwortungsbereiche auszuwählen, die auf ihre 

Stärken, Interessen und Anwesenheit und nicht allein auf dem Fachwissen auAauen. 

• Überprüfen Sie die Bereiche regelmäßig. 

Name des Unterstützt Kommunizierenden: _______________________    Datum:  _______________ 
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 Verantwortungsbereich Verantwortliches  

Teammitglied 

Stellvertretendes 

Teammitglied 

 Notwendiges zusätzliches 

Vokabular erkennen 
  

 Neues Vokabular hinzufügen   

 Neue Kommunika(onspartner 

und –Situa(onen finden 
  

 

FortschriEe in Bezug auf 

einzelne Ziele dokumen(eren 

(einschließlich der 

Datensammlung oder das 

Festhalten von Erlebnissen aus 

dem Alltag des Nutzers) 

  

 
Planen, wie die UK in der 

Schule oder während der 

Arbeit eingesetzt werden kann 

  

 Die Kommunika(on innerhalb 

des Teams koordinieren 
  

    

    

    

    

In Anlehnung an:  Beukelman & Mirenda (2005), Beukelman, GarreE & Yorkston, 2007 und Soto & Zangari, 2009 


